
Pädagogen werden Pfiffikusse
Qualifizierung für Fachkräfte zum „forschenden Lernen“

KREIS SOEST � Rund 30 Fach-
kräfte aus Kindertagesstät-
ten, Offenen Ganztags- und
Grundschulen der Bildungs-
region Kreis Soest nahmen
jetzt an der Auftaktveranstal-
tung der naturwissenschaft-
lich-technischen Qualifizie-
rung „Pfiffikus+ 2018/2019“
in der Fachhochschule Süd-
westfalen auf dem Campus
am Lübecker Ring Soest teil.

Die Teilnehmer qualifizier-
ten sich zum „forschenden
Lernen“ mit Kindern in den
Themenfeldern „Luft und
Wind“ sowie „Klima und Kli-
mawandel“.

In der Qualifizierung wird
ausgehend von Kinderfragen
wie zum Beispiel „Wie ent-
steht Wind?“, „Warum fliegt
ein Flugzeug?“, „Woher
kommt der Regen?“ oder
„Was passiert, wenn Eisberge
schmelzen?“ zum einen das
fachliche Hintergrundwis-
sen, zum anderen das for-
schende Lernen mit Kindern
anhand praktischer Übungen
und alltagstauglicher Versu-
che vermittelt.

Besonderes Augenmerk gilt
dabei dem Transfer in den pä-
dagogischen Alltag im Rah-
men von gemeinsamen Pra-

xisprojekten sowie der doku-
mentierten Umsetzung
durch die Teilnehmer in ih-
ren Einrichtungen und Schu-
len.

Am Ende kann ein entspre-
chendes Zertifikat erworben
werden.

Kooperation
mit FH Südwestfalen

Die Bildungsregion Kreis
Soest qualifiziert mit „Pfiffi-
kus“ seit 2010 in Kooperation
mit Partnern der Fachhoch-
schule Südwestfalen und von
ScienceLab e.V. Pädagogen in

Kitas, Offenen Ganztagsschu-
len und Grund- und Förder-
schulen in naturwissen-
schaftlich-technischen The-
menfeldern.

Ziel dabei ist, die Pädagogen
für spannende Themen zu be-
geistern und sie fachlich, me-
thodisch und didaktisch fit
zu machen, den natürlichen
Forscherdrang der Kinder zu
unterstützen und weiter zu
entwickeln. Inzwischen ha-
ben rund 50 Prozent aller Ki-
tas und 60 Prozent aller
Grundschulen an der Qualifi-
zierung „Pfiffikus+“ teilge-
nommen.
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LESERBRIEF

„Warum wird neue Kita
am Lülingsohr gebaut?“

Zur Berichterstattung über eine
neue Kita im Soester Westen
am Lülingsohr schreibt Leser
Ludwig Furmaniak.

Die „Nibelungensiedlung“
rund um den Thidrekweg
entstand von 1989 bis 1994.
Die Kinder der seinerzeit jun-
gen Familien sind mittlerwei-
le erwachsen. Es gibt nur sehr
vereinzelt Kinder im Kinder-
gartenalter.

Ganz anders ist die Situati-
on im „Ardey“-Neubaugebiet.
Hier wohnen sehr viele Klein-
kinder mit ihren Eltern. So-
mit stellt sich die Frage: Wa-
rum wird der zusätzliche Kin-
dergarten nicht in der Nähe
des neuen Baugebietes pro-
jektiert – beispielsweise im
hinteren Bereich der Grün-
oder Schotterfläche mit Zu-
fahrt über den Harbortweg –
oder den Senator-Schwartz-
Ring ?

Die Vorteile liegen auf der
Hand :

- kurze Wege für die Kinder
-Vermeidung eines Ver-

kehrskollaps am Lülingsohr;
insbesondere durch die
Linksabbieger zum „Ardey“

- verkehrstechnische Beein-
trächtigungen für den Ret-
tungsdienst vom Klinikum

- kein einziger Baum muss
gefällt werden

- Parkraum für die Mitarbei-
ter von Klinikum und Dialyse
bleibt erhalten

- günstigere Erschließungs-
und Baukosten aufgrund der
Topographie .

Weitere spannende Fragen
sind: Wie stellen sich die
Stadtväter eine Bürgerbeteili-
gung vor und wie wird sich
der neue Stadtbaurat Matthi-
as Abel einbringen ?

Ludwig Furmaniak
Soest

Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns allerdings
Kürzungen vorbehalten. Außerdem weisen wir darauf hin, dass

Leserbriefe ausschließlich die Meinung der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leserbriefe mit Ihrer Adresse und Ihrer

Telefonnummer. Abgedruckt wird die komplette Anschrift aber nicht. Ihr
Leserbrief muss sich auf die Berichterstattung unserer Zeitung beziehen.

Sie erreichen uns per Mail an stadtredaktion@soester-anzeiger.de.

Erika und Jacqes Ahare M’Bata sowie Adji Otèh Ayassor (rechts) brachten typische Handarbeiten sowie weitere Geschenke aus Togo mit und überreichten Klaus Schubert
(Zweiter von rechts) eine Dankurkunde. Foto: Dahm

„Wir möchten Danke sagen“
Ansprechpartner aus Togo zu Gast bei der Jürgen-Wahn-Stiftung

SOEST � „Wir sind gekommen,
um Danke zu sagen.“ Erika und
Jacques Ahare M’Bata, die in
Togo leben, nutzten ihren Auf-
enthalt in Soest, um über das
Land am Golf von Guinea im
Westen des afrikanischen Konti-
nents zu berichten sowie über
die Menschen, die dort leben.
Sie erzählten anschaulich, welch
wertvolle Hilfe die Spender aus
Soest und Umgebung leisten.
„Das ist ein großes Geschenk“,
betonten die Besucher.

Die Jürgen-Wahn-Stiftung
steht mit dem Ehepaar aus
Lomé in engem Kontakt – ein
Verhältnis, das auf Vertrauen
beruht. Viele Menschen ha-
ben Patenschaften für 150
Kinder in Togo übernommen.
Die Soester Hilfsorganisation
mit dem Vorsitzenden Klaus
Schubert setzt sich dafür ein,
dass die Kinder zur Schule ge-
hen können. Ihre Eltern sind
arm, sie haben kein Geld, um
etwa die Uniformen, Bücher

oder Hefte für den Unterricht
zu bezahlen. „Ganz beson-
ders aber wird der von der
Jürgen-Wahn-Stiftung unter-
haltene Kantinenbetrieb ge-
schätzt“, schildert Erika
M’Bata. Dort bekommen die
Schüler täglich eine warme
Mahlzeit, oftmals Pâté – ein
Brei aus Mais und Hirse –,
ebenso Reis, Spaghetti und
Bohnen.

Hunger vor der
nächsten Ernte

Togo gehört zu den ärmsten
Ländern der Erde. Der Nor-
den leidet – bei nur einer Re-
genzeit – unter extremer Dür-
re. „Es gibt lediglich eine Ern-
te. In der Zeit dazwischen
herrscht zuletzt wirklich
Hunger“, erläutert Erika
M’Bata. Die Eltern wissen oft
nicht, wie sie ihre Kinder er-
nähren sollen, umso wichti-
ger sei das Essen in der Schu-
le. In der Bergregion der Mon-

tes Défalé liegen die Dörfer
Animadé und Worodé – dort
stehen die Schulen, um die
sich die Wahn-Stiftung küm-
mert. Der Verein möchte
auch helfen, Wege in die be-
rufliche Zukunft – beispiels-
weise als Maurer, Tischler,
Elektriker oder Installateur –
zu weisen. Vom Ehepaar
M’Bata als Ansprechpartner
vor Ort erfährt der Vorstand,
wie sich die Projekte entwi-
ckeln, was schon gelungen ist
und was noch angefasst wer-
den sollte.

Ohne das Engagement der
Soester hätten vor allem die
Mädchen keine Chance auf
Bildung. „Viele Mädchen
mussten zuhause bleiben“, so
Erika M’Bata, „sie mussten
im Haushalt zur Hand gehen,
Wasser holen und ihre jünge-
ren Geschwister hüten.“
Kaum ein Bewohner in den
Dörfern verfüge über ein fes-
tes Einkommen, fährt sie
fort. Viele Jungen müssen ih-

rem Vater auf dem Acker hel-
fen.

„Hilfe aus
Soest kommt an“

Das Ehepaar kam in Beglei-
tung seines Verwandten Adji
Otèth Ayassor nach Soest. Er
ist in Afrika als Koordinator
für den Bereich erneuerbare
Energien zuständig. Alle drei
überreichten eine Dankur-
kunde des Bezirks Defalé und
Kpaha, unterschrieben von
einem Abgeordneten. Darü-
ber freute sich Klaus Schu-
bert besonders. Er weiß: „Die
Hilfe aus Soest kommt an.“

„Wir haben schon viel ver-
ändert“, fügt der Vorsitzende
hinzu, „und wir stehen in der
Verpflichtung weiterzuma-
chen.“ � Köp.

Spendenkonten der Stiftung:
Sparkasse DE06  4145 0075 0000
0222 02; Volksbank Hellweg
DE28 4146 0116 0222 2029 00

Schönes neues Leben
im „Café am Dom“

Jutta Ohnhaus hat Haus übernommen

SOEST � Nachdem das traditi-
onsreiche Café am Dom eini-
ge Monate geschlossen war,
ist dort mit Jutta Ohnhaus
neues Leben eingezogen. Die
erfahrene Gastronomin hat
sich mit der Eröffnung ihres
eigenen Betriebes einen
Traum erfüllt – entsprechend
anspruchsvoll ist das Kon-
zept: Alle Speisen und Ge-
tränke gibt es sowohl im mo-
dernisierten Inneren als auch
im Außenbereich auf dem
Vreithof während der gesam-
ten Öffnungszeiten.

Um konsequent unnötige

Abfälle zu vermeiden, haben
Gäste die Möglichkeit, alle
Zutaten zu ihrem Frühstück
individuell auszusuchen – sie
werden dann ohne Verpa-
ckungen frisch serviert.

Großen Wert legt Jutta Ohn-
haus auf hochwertige und fri-
sche Zutaten und Produkte
aus der Region, darunter
auch vegane – ihre Kuchen
sind zum Beispiel hausgeba-
cken.

Mehr zu Öffnungszeiten
und Angeboten gibt es auch
online auf www.cafeam-
dom.com. � kim

Erntedank
in Enkesen

Heimat- und Schützenverein laden ein
ENKESEN � Der Heimatverein
und der Schützenverein En-
kesen Paradiese laden am
kommenden Sonntag, 30.
September, um 11 Uhr zum
Erntedankfest in den Maschi-
nenschuppen Enkesen ein.

Bereits vor einigen Wochen
haben die Enker Bürger auf
dem Hof Lüsse die Erntekro-
ne aus Weizenstroh gebun-
den.

Diese wird zum Fest in den
Maschinenschuppen und im
Anschluss zum kirchlichen
Erntedankfest weiter in die

Severinkirche in Schwefe ein-
ziehen. Für das leibliche
Wohl ist wie in jedem Jahr ge-
sorgt.

Die Andacht wird von Pfar-
rer Andreas Herzog gehalten.
Unterstützt wird das Fest mu-
sikalisch durch den gemisch-
ten Chor Schwefe.

Für die Unterhaltung der
kleinen und großen Gäste
sorgen das Spielemobil sowie
eine Hüpfburg. Außerdem
können sich interessierte Be-
sucher in der Kunst des Seil-
bindens üben.

ÜBER LEUTE

Klaus Joachim Beinecke wurde
jetzt im Rahmen einer Feier-
stunde vom Vorstand der
Volksbank Hellweg in den
Ruhestand verabschiedet. 26
Jahre lang arbeitete der Neu-
rentner für die Volksbank,
wo er am 1. Januar 1992, da-
mals noch bei der Volksbank
Soest, seine berufliche Lauf-
bahn als Firmenkundenbe-
treuer und Kreditspezialist
begann.

Aufgrund seiner fachlichen
und persönlichen Kompetenz
erteilte der Vorstand Bein-
ecke im November 1993 die
Prokura. Bis heute verantwor-
tet er das Firmenkundenge-
schäft und ist unmittelbar als
Betreuer in diesem Geschäfts-
feld tätig.

Klaus Joachim Beinecke be-
gleitete insgesamt drei Fusio-
nen. Zuletzt unterstützte er
die Fusion der Volksbanken
Warstein-Belecke und Hell-
weg im Jahr 2003.

Rund 30 Teilnehmer nahmen an der Auftaktveranstaltung teil (vorne, von links): Anja Besse und Dieter Hesse (Regionales Bildungsbüro),
Dr. Sandra Kriegelstein und Prof. Briedigkeit (FH Südwestfalen), Dr. Vera Romberg-Forkert (ScienceLab e.V.), Prof. Dr. Mark Schülke und
Prof. Christine Kohring (FH Südwestfalen) und Achim Schmacks (Regionales Bildungsbüro). � Foto: Patrick Neuhaus/ Kreis Soest

AUS DER WIRTSCHAFT

Jutta Ohnhaus hat das „Café am Dom“ übernommen und führt es
mit ihrem ganz eigenen Konzept. � Foto: Niggemeier

Keine Angst
vor

der Angst
KREIS SOEST � Der Sozial-
dienst Katholischer Männer
(SKM) und das Gesundheits-
amt des Kreises Soest organi-
sieren einen Aktionstag zum
Thema Angst. Im Mittelpunkt
stehen Ängste, die stark be-
lasten können, aber noch
nicht krankhaft sind. Die Ver-
anstaltung findet am Sams-
tag, 6. Oktober, beim SKM in
Lippstadt, Cappelstraße 50 -
52, statt. Einlass ist um 9.30
Uhr, das Programm startet
um 10 Uhr.

In einem Vortrag widmet
sich Dr. Ewald Rahn, Chefarzt
der LWL-Kliniken Lippstadt-
Warstein, Ängsten, die zum
menschlichen Leben gehö-
ren. Danach haben Besucher
Gelegenheit, sich zu infor-
mieren und mit verschiede-
nen Schnupperangeboten
Verfahren auszuprobieren,
die bei Angst ausgleichend
und beruhigend wirken.

Anmeldungen, auch ohne Na-
mensnennung, bei Andrea Kiel-
Phillip vom SKM (Telefon 02941/
9734-51) kiel-philipp@skm-lipp-
stadt.de.
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